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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


gt Vertrauen. Oeſter⸗ 
l 800 und die Abſtimmungs ⸗ Komödie 
4 ig- Holfeih haben den Krieg 


a N 5 

kurt, 12. März. Die preuß. Schrauben⸗ 
Corvette „Gazelle“ iſt in Smyrna eingetroffen und nach 
der im ägäiſchen Meere liegenden, von einem heftigen 
Erdbeben heimgeſuchten Inſel Metelin abgegangen, deren 
Verſinken befürchtet wird. Das preuß. Kanonenboot 
„Blitz“ transportirte die preußiſchen Schutzbefohlenen 
nach Smyrna. At 

Norddeutſcher Neichstag. 
11. Sitzung am 12. März 1867. 
Schluß.) 


Abg. Heubner (gegen die Vorlage): Das Loos hat es 
zufällig gefügt, daß abermals ein Sachſe jetzt das Wort er⸗ 
hält. Wir Alle hängen mit Liebe an unſerm ſächſiſchen 


Heimathlande, und wir Alle halten feſt an Conftitutionellen, 


Rechten. Trotzdem aber werden wir einen großen Theil der 
conſtitutionellen Rechte auf den Reichstag übertragen, mit 
um fo größerer Freude, weil die eigene Verfaſſung Sachſens 
20 nr a Recht besteht, ſondern durch Verfaſfungsbruch 
aufgehoben ift. (Beifall linkg) Auch ich habe den ſehnlich⸗ 
ſten Wunſch, daß etwas zu Stande komme, aber ich würde 
mich in meinem Gewiſſen gedrängt ſehen, dagegen zu ſtim⸗ 
men, wenn nicht weſentliche Umgeſtaltungen und 1 gen 


hieran vorgenommen werden. Ich würde es für ſchmachvoll 


halten, Hier irgend ein Opfer der Freiheit zu bringen. 
Abg. Graf v. Galen: Ich bitte bei meiner Rede um 
1 t. Trotz meiner jährigen diplomatiſchen Karriere 
halte 1 heute meine Jungfernrede. (Heiterkeit.) Es tritt 
an uns die Mahnung beran, die Einigung Deutſchlands auf 


ar riſchem Wege zu ermöglichen, gelingt das nicht, 
wird es auf dem militäriſchen möglich gemacht werden 
früher oder ſpäter. — Ich geſtehe, daß ich den erſten 
Weg vorziehe. Vergeſſen Sie nicht, daß wir hier verſammelt 
ſind in einem Augenblicke, der in der deutſchen Geſchichte noch 
nicht vorgekommen iſt. Handeln wir doch wie unſer geliebter 
riterlſchen König, wie ulſere tapferen Prinzen im Felde ge- 
handelt haben: Klar! Raſch! Kräftig! (Bravo!) Einheit 
und Frelheit! ruft man, die Einheit liegt, fo tief in der 
Nation, daß die, welche ſich ihr widerfegen, verworfen wer⸗ 
den. Die Freiheit wird nur verſchönert werden lönnen, 
wenn die Einheit hergeſtellt wird. Ich beantrage alſo nicht 
blos die möglichſte Einſtimmigteit, ſondern auch die möglichite 
Schnelligkeit in der Genehmigung des Entwurfs, und bitte, 
daß diejenigen: Amendements, die eingebracht werden ſollten, 
Bee werden mögen, daß fie die Zuſtimmung der 
ierung erhalten, denn ſouſt werden wir uns in einem 
Eirkel bewegen. Ich bin zu Ende, aber ich möchte mir er⸗ 
lauben, Ihnen eine Thatſache zu erzählen. - Vor zwanzig 
Jahren war ich auf dem tbeinifehen Muſikfeſte in Aachen. 
Vor der erſten Probe ſagte der Director zu den Mitwirken. 
den: „Meine Danten! meine Herren! Sie glauben, Sie find 
ier, die Schöpfung außzuführen? — Sie irren ſich dazu ind 
ie nicht gekommen. Sie find gekommen, um die Schöpfung 
aufzuführen, wie noch nie!“ (Heiterkeit) Ein großer En⸗ 
thuftasmus folgte dieſer Anrede, und die Aufführung erfolgte 
ia glänzender Weiſe. M. H.! Laſſen Sie uns vie deutſche 
Wiedergeburt hier auch beſchlieten, wie noch nie. (Heiterkeit. ) 
Damit die Harmonie der deuiſchen Töne lauter und feſter 


töne, wie noch nie. n 
ag. v. Mal inckrodt (perfönliche Bemerkung): Gegen⸗ 


— een 


über der Erwiderung des Hrn. Grafen v. Bismafck will ich 


nur die Thatſache anführen, daß das Jahr 1267 fünf Jahre 
von dem Ende des Interregnums und mehr als 50 Jahre 
von deſſen Anfang entfernt war.— Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Berlin. Um dem bervorgetretenen Mangel an Poſt⸗ 
beamten, welche das Examen für die höheren Stellen der 
Poſtverwaltung abgelegt haben, abzuhelfen, werden aus der 
Klaſſe der Poſt⸗Commiſſarien und Poſt⸗Selretäre dieſenigen, 
welche ſich dazu geeignet erweiſen, aushilfsweiſe zu Bureau⸗ 
beamten erſter Klaſſe, für — ſonſt die zweite a 15 
dingung iſt, verwendet werden. 5 

— > (in Tübingen abgeſedte) Prof. Pauli ift zum 
ordentlichen Profeſſor der Philoſophie in Marburg genannt 


ol; 

d, 11. März. Dem Vernehmen nach hat ber 
Neige eilen in Ber geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ 
m a Ser. Finamminifter v. der Heydt zum Candidaten 
did sten Brei), Parlament aufgeſtellt (als Gegencan⸗ 

neiſt). 123 
ieſt n Aer! 1 M. Gelegentlich der Vereidigung der 
* dvokaten haben acht derſelben ihre Berechtigung zur 
nn N Advokatur 8 


durg, 10. März. Nachdem die Deputation aus 
Norpſchleswi pie im Berlin eine Immediatvorſtellung über⸗ 
reichen wollte 


batte, ohne daß ihr. ſol e gewährt wurde, zur 
iſt ihr ett, wie die „Flensb. Nord. Ztg.“ mittheilt, vie aıte 
liche Eröffnung gemacht worden, „daß Se. Maieflät der Kö⸗ 
nig ſich auch vicht veranlaßt ſehen könnte, den Petenten einen 
ſchriftlichen Beſcheid zu geben, und zwar in Betreff der 

Selbſtüberſchätzung, mit der dieſelben ihrem Urtheil und 


elehrt iſt, 


Weine Audienz bei dem er 


Donnerſtag, 14. M 


eint täglich zweimal; am Sonntage 
bends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


—— —— —a——äé 


nung anzuhalzen, 


* 


ihrem Ratbe Sr. Majeftät 
druck gegeben haben.“ f 
Aus Nordſchleswig, 7. März. Bekanntlich verließen 


gegenüber einen it Aus⸗ 


viele dienſtpflichtige Nordſchleswiger das Land, um ſich dem 
preußiſchen Militairdienſte zu entziehen. und verlangten in 
Dänemark Heimathsrecht. 
ſind die meiſten derſelben zurückgekehrt, in der trügeriſchen 
Annahme, daß ihnen der Aufenthalt hier im Lande ohne jede 
Leiſtung geſtattet werden würde. Wie „Middelfart Avis“ aber 
berichtet, hatte eine große Anzahl dieſer Leute ſchleunigſt in 
die neue Heimath zurückkehren müſſen, und zwar auf Grund 
von Ausweilungsbefehlen Seitens der Regierung. 

Bremen, 10. März. Die früher viel ventilirte Idee, 
ein Norddeutſches Schiffsbeſichtigungs⸗Jnſtitut ins 
Leben zu rufen, um dem Monopol des Bureau Veritas in 
Paris zu entrinnen, ſcheint jetzt Geſtalt zu gewinnen. Hier 
und in Hamburg find Comitss in der Bildung, die die Sache 
gemeinſchaftlich in die Hand nehmen ſollen. Auch in den pren⸗ 
ßiſchen Oſtſeehäfen ſoll ein derartiges deutſches U ternehmen 
jetzt mehr Anklang finden, als noch vor Jahresfriſt. Gelingt 
es, daſſelbe zu gründen, fo iſt die Abſicht, ſich mit den gleich 
artigen Jaſtituten in Bordeaux, Trieſt u. f. f. in Vernehmen 
zu ſetzen, um fe weit als möglich ein gleichartiges internatio⸗ 
155 Syſtem der Klaſſifizirung von Seeſchiffen zu Stande 
zu bringen. 8. 
Oeſterreich. Prag. Der ſchuldlos geſprochene Schnel⸗ 
der Paſt hat beim Prager Gericht, nach der „N. Fr. Pr.“, 
eine a gegen den Capitain Palmer 

berreicht. 

England. [Nach Paris] Unter den engliſchen Paſ⸗ 
ſagieren zur Pariſer Weltausſtellung werden ſich große Maſ⸗ 
fen von Arbeitern befinden. Vereine und Societäten beſchäf⸗ 
tigen ſich mit Subſeriptionen, um die Koſten aufzubringen, 
und faſt aus jeder größeren Fabrik des Landes wird der 
Brodherr einzelne feiner tüchtigſten Leute Aber den Canal 
ſenden, um in ibrer Branche zu lernen. 5 

e Paris, 10. März. Man ſpricht von einer 
Amneſtie für Preßvergehen, zu welcher der Geburtstag des 
kaiſerlichen Prinzen (16. März) die Veranlaſſung liefern 
würde. Girardin wiirde alſo auch in dieſelbe eingeſchloſſen 
ſein und dann nochmals Gelegenheit haben, zwiſchen ſeinem 
alten Imperialismus und feiner neuen Prinzipienſtrenge zu 
wählen. Man hat bemerkt, daß am Freitag, als der Kaiſer 
im Theater Lyrique erſchien, viele Zuſchauer ſich das Ver⸗ 
gnügen machten, vor ihm die „Liberte“ auszubreiten. — 
„Galilei“ ſcheint das letzte Werk Ponſards fein zu follen. 
Der Geſundheitszuſtand des Dichters iſt der Art, daß die 
Aerzte ihn aufgegeben haben. Seine Vaterſtadt Vienne 
W Sohn adoptirt, da er kein Vermözen hinterlaſſen 
wir 


— Die feiernden Broncearbeiter hielten heute abermals 
eine Verſammlung, die wie die frübzeren in ungeſtörter Ord⸗ 
nung ablief. Die gefaßten Beſchlüſſe dürften noch kaum einen 
Ausgleich herbeiführen, da es ſich vor allen Dingen darum 
bandelt, ob die Fabrikanten von ihrem Beſchluſſe adſteven 
wollen, nur ſelche Arbeiter aufzunehmen, welche aus dem Ar⸗ 
beiterverein ausgeſchieden ſind. a 
Spanien. Die ſpaniſche Regierung tritt tagtäglich 
ſtrenger auf. So hat fie jetzt befehlen, daß diejenigen, welche 
falſche Berichte in Umlauf fegen, vor das Kriegsgericht geftellt 
und erſcheſſen werden ſollen. N 

Danzig, den 14. März. 

. [Stadtverorbneten-Bitung am 12. März.] Bor 
ſitzender Hr. Comm.⸗Rath Biſchoff, Stellvertreter des agiſtrats 
die HH. Stadträthe Strauß, Hir ſch und Olſchewekſ. Die Ver⸗ 
fammlung ſtimmt dem Antrage des Hrn. Dr, Lievin, der In voris 
ger Sitzung angemeldet und motivirt wurde, bel; er lautet: „Die 
St.⸗V. wolle beichließen, den Magiftrat zu erſuchen, derſelbe wolle 
baldigſt in der Trottolranlage der Matzkauſchen Gaſſe ſolche Aende⸗ 
rungen anordnen, welche dafſelbe in Wirklichkeit zu einem Mittel der 
Erleichterung und der Sicherbelt des Fußgängerverkehr werden 
laſſen.“ — Der Bericht der ftädt. Gaßanſtalt weift am 1. Marz e. 
einen Beſtand von 10,895 Stück Privat. und 929 St. öffentlichen 
Flammen nach. — Eine von Hrn. C. Baltzer in Olſchowken ein ⸗ 
225 Broſchüre, betr. die Enteloakungefrage der Städte, wird 
m Bureau ausgelegt werden. Nackbewilligt werden: 415 Aa. 
6 S. 7 A für were eg Gerichisksſten und Sporteln, 24 
. 14 % 6 K für die Archivverwaltung, 6 % 21 J IA 
für Revlſion der ſiädt. — re ten und Gewichte. — Dem 
Vorſtand des evang. Johannisſtiſts werden die Real-Communal-Ab⸗ 
gaben für zwei, Grundſtücke, im Betrage von 11 . 9 e, 8 A, 
erlaſſen. — Die Niederschlagung unelnziehbarer Wohnunzfteuer⸗ 
Reſte im Betrage von 196 Ag 21 Hr. 4 J und 114 . 21 Gr 
4 K wird genehmigt. — Ein Geſuch der Minna Kloth“ um Ger 
währung einer Beibilfe zu den Koſten des Abbruchs eines Vorbaues 
an ihrem Grundſtücke wird dem Magistrat überwieſen. — Dem 
Kaufmann Blum werden 50 %, als Beitrag zu den Koſten des 
Abbruchs eines Vorgebäudes und für Trottoirlegung bewilligt; eben 
fo 50 „ und 9 2 15 % dem Lederzurichter Dombrewekl. — 
Die Ertheilung der Boots fabrberechtigung auf der Mottlau bei 
Strobieich an den Arbeiter eünz auf 3 Jahre gegen 197% jahr 
liche Pacht wird genehmigt. — Die Verpachtung der Berechtigung 
zur Erhebung der Krahngefälle im Krahnthore und die Vermiethung 
der früheren Krahn. Irſpecter. Bohn daſelbſt auf 6 Jahre vom 
1. April ab an den Fäßrpächter Bel gegen 260 , jahrlichen 
Pachtzins wird genehmigt. — Zur Anſcheffung eines zweiten Spreng · 
Wagens zum Beſprengen der Promenade mit Waſſer während der 
Sommermonate werden 110 % bewilligt. — Für Einrichtung von 
Heuer⸗Weckerſtatſonen auf Kneipab und in der Altſtadt N die 
Verſammlung 185 % und 120% Der Kaufmann Hr. Rob 
loff batte im vorigen Jahre Eigenthumerechte an einem Theile des 
Terrains vor feinem Grundſtücke in Jäſchkenthal, welches als Halter 
platz für öffentliche Fuhrwerke 5 wird, erhoben und mit Ein⸗ 
zäunung deſſelben begonnen. Der Seitens des Magiftrats dagegen 
erhobene Widerſpruch und die von ihm an das K. Heiſzeprzſttam 
gerichtele Requiſttion, den ze. Rohloff zur Befeitigung der Umzäu⸗ 
war ohne Erfolg geblieben, da die Polizeibehörde 


erklärte, das öffentliche Inteteſſe wäre davon nicht berührt und es 


läge daher kein Grund zum polizeilichen Einſchreiten vor, vielmehr 


müſſe der Commune überlaſſen werden, ihre Rechte im Prozeßwege 


Mit däniſchen Päſſen verſehen, 


ärz. Morgen⸗ Ausgabe.) 


furt a. M. Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


| 
| 
\ 
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IN 2 reis pro Ouartal 1 Thlr. 15 r. Auswärtg 2 20 1 
iR; = ech nehmen an: in Berlin: . Retemeyer, in Bean : Eugen 
Fort, H. Engler in Hamburg, Hanſenſtein & Vogler, u Franke 


zur Geltung zu bringen. Ebe nun Magiſtrat zur Klage ſchritt, ift 
Hr. Rohloff demſelben mit Anträgen entgegen gekommen, welche 
Magiſtrat für geeignet hält, die Angelegenheit im Vergleichs wege 
er Austrag zu bringen. Hr. Rohloff iſt erbötig, wenn ihm ein 
Theil des ſtreitigen Pletzes überlaſſen und denſelben einzuzäunen ge⸗ 


ſtattet wird, fe daß dieſes Terrain zur Aufſtellung des 
öffentlichen Fuhrwerks fernerhin nicht mehr benutzt wird, 
der Commune als Entgelt einen anderweiten Droſchken⸗ 


Halteplatz auf dem am Jäſchkentbaler Wege unterhalb Zinglershöhe 
beiegenen Terrain koſten⸗ und kanonfrei zu überweiſen und für den 
Zweck, dem derfelke dienen foll, einzurichten. Dieſes Landſtück ift 
170 [URth. groß. Magtſtrat hält das Anerbieten in jeder Ber 
ziehung für annehmbar und für eine entſchledene Verbeſſe⸗ 
rung des jetzigen Zuſtandes. Der überlaffene Platz iſt an 
Fläche dreimal ſo groß. Magiſtrat ſieht überdies durch 
Annahme des Anerbietens einem von ihm ſeit längerer 
Zeit ins Auge gefaßten Bedürfniß Rechnung getragen; die jetzige 
Auffahrt nach Zinglersdöhe iſt nämlich entſchieden viel zu ſchmal, 
um namentlich an Sonn- und Feſtragen dem Verkehre für Wagen 
und Fußgänger zugleich genügen zu können, fo daß eine Verbreite⸗ 
rung überaus wünſchenswerth und nethwendig erſcheint. Wenn nun 
auf dem zu acguirirenden neuen Terrain eine 30 Fuß breite Straße 
nach Zinglershöhe, wie projectirt iſt, eingerichtet wund, ſo beabſichtigt 
Magiſtrat die bisherige Auffahrt für Wagen gänzlich abzu perten 
und nur für Fußgänger zu reſervſren. Magiſtrat hat ſich nun mit 
Hrn. Rohloff über folgende bauptſächliche Bedingungen verſtändigt: 
Von dem Hrn. Nehlof zur Einzäunung zu über weſſenden Terrain 
bis zur Grenze der gegenüberliegenden Grundſtücke muß durchweg 
eine Straßenbreite von mindeſtens 4 Rutbeu verbleiben ; ferner ſoll 
Hr. Rohloff auf feine Koſten vorlängs feiner Grundftücke vor der 
neuen Umwährung eine Fußgängerpremenade mit doppelter Baum ⸗ 
reihe herſtellen; die Planirung des Platzes fällt Hrn. Robloff zu, 
ebenſo die Kiesſchüttung wie die Weberbrüdung des Grabens auf 
eine Breite von 30 Fuß. Das K. Pelſzel. Präſidium dat ſich mit 
dem Prolecte vollnaͤndig einverſtanden erklärt. Die Vorlage er⸗ 
wähnt noch einer Eingabe der Beliper des Spliet'ſchen und Rohrenze 
{hen Etabliſſements, worin Diefelben gegen das Project vorftellig were 
den. Magiſtrat hält jedoch die Nachtdeile für das Publikum, welche 
diefeiben aus der beabſichtigten Cinrichtung nachzuweſfen ſuchen, nicht 
für begründet und iſt der Anſicht, daß die Jnconvenienzen einzelner 
Perſogen, die ſich end der prejectirten Maßnahme ergeben mögen, 
nicht in Betracht kommen dürfen, wenn dieſelde im allgemeinen 
Jutereſſe zweckmäzig und vocrdenhaft erſcdeint. Magiftrat wünſcht 
daher, daß die Verſammlung dem Abſchluſſe eines Vertrages mit 
Hru. Rohloff nach obigen Verabredungen ihre Zuſtimmung ertheile. 
(Schluß folgt.) 

Königsberg, 13. März. Der Verein der Schaf züchter 
in der Provinz Preußen hatte im vorigen Jabre die Veran⸗ 
ftaltung einer Provinzial Schafſchau preſectirt; wegen 
des Krieges kam das Project nicht zur Ausführung. Der Vor⸗ 
ſtand des Vereins beapſichtigt nun, das damals aufgegebene 
Project in dieſem Jahre auszuführen und fell die Schaſſchau 
in den Tagen des 27., 28. und 29. Mai ſtanfinden, an den» 
ſelben Tagen, an denen auch ein großer Markt für edle 
Pferde- und Viehracen hier abgebalten werden wird. Den 
Ausſtellern ſollen bedeutende Ermäßigungen der Eiſenbahn⸗ 
fracht in Ausſicht geſtellt fein. (K. n. Z.) 

— (Elb. Anz.) Am 10. d. M. wurde bei dem früh 43 Uhr in 
Güldenvoden eintreffenden Eilzuge einer der dienſtbabenden Schaf. 
ner vermißt. Nach den ſofort angeſtellten Recherchen fand man die 
Leiche deſſelben zwiſchen Güldenboden und Schlobitten, mit zer⸗ 
queiſchten Gliedmaßen zwiſchen den Schienen liegen. Jedenfalls 
iſt der Unglüdliche in einem Anfall von Schwindel ven feinem 
Sitz Berabgeftüngt, ohne von dem anderen Dienfiperfonal bemerlt 
zu werden. 

— Die Vertretung des Landrathes Schmalz zu Pilkallen 
während der Reichstage⸗Seſſton iſt dem Kreisdeputirten 
Meißner auf Schwarpeln, die des Landraths v. Peguilhen 
zu Neidenburg dem Kreisdeputirten Nebbel auf Salusten, 
die des Landraths v. Hülleſſem im Landkreiſe Königsberg 
dem Kreisdeputirten Anderfb auf Kalgen, die des Land- 
raths v. Kalkſtein zu Preuß.⸗Eylau dem Kreisdeputirten 
Tettau auf Tolks übertragen worden. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Es ſcheinen auf dem Wege vom Dlivaer Thor nach Langefuhr 
Allee) wiederum nach allen Regeln der Wegelagerei mehrere Sub⸗ 
ecte während der Nachtzeit Poſto gefaßt zu haben, um ihr Hand⸗ 
werk zu treiben, Verſchiedene Vorfälle in letzter Zeit geben hiervon 
Zeugniß. Das K. Polizei. Präſidſum kann wohl mit den ihm zur 
Verfügung ſtehenden Kräften dem Unweſen nicht genügend ſteueru; 
vielleicht ließe ſich aber Abhilfe ſchaffen, wenn der Hr. Commandant 
eine Beihilfe durch Entſendung von regelmäßigen Milftatrpatrouillen 
gewährte. 8 X. 

L Vermiſchtes. 

Berlin, 11. März. Der 19 J. alte Papparbeiter C. A. Ger⸗ 
bing aus Gr.⸗Monra bei Cölleda in Thüringen, welcher am 4. Des 
eimber v. J. die 18jährige Tochter des Kaſernenwächters Tauſchke 
hier in der 90 ago mittelſt eines Terzerols tödilich verwun⸗ 
dete, ſo daß fie am nächften Tage ſtarb, fand geſtern vor dem Kreis⸗ 
Schwurgericht und wurde wegen Mordes zum Tode verurtbeilt. 
Derſelbe hat die That aus Eiferſucht begangen, weil die Getödtete 
eln vertrauliches Verhältniß mit ihm abgebrechen und mit einem An⸗ 
dern ein ſolches angeknüpft hat, Im October v. J. hatte Gerbing 
aus dieſem Grunde ſchon einen Selbſtmordverſuch gemacht. Er war 
bei der Verhandlung, wie bei der Verkündigung des Urtheils ganz 
ruhig; feine Angabe, daß er „im Wahnſinn gehandelt“, wurde 
durch nichts unterſtützt, vielmehr durch die Umſtände widerlegt. 
Manu erwartet indeß mit Rückſicht auf das Alter des Verurtheilten 
und auf das Motiv der That eine Verwandlung der Strafe im 
Wege der Gnade. 

Berlin. Der Maurergeſelle Braune, welcher den Conditorge · 
hilfen Weger erſchlagen bat, ſoll, wie hieſige Blätter melden, als 
blödſinnig erklärt und deshalb aus dem Geſängniß bereitd nach der 
Charité verſetzt worden fein, 


Wenfabrmaffer, 13 Mär, l Bind: Sen. 

Geſegelt: Carpenter, Citadel (SD.), Londen, Getreide. 
So weit das Auge reicht, iſt die Bucht voll Eis f 

Nichts in Sicht. 

Verantwortlicher Nedactenr: A Midirt in Demig 
Für Den au enfranfen ehemaligen Scemaun Had, noch einge. 
gengen: von einigen Freunden geſammelt 5 %. Zuſammen 51 

8 . — Bernere Gaben nimmt gern entgegen 
: die Exped. der „Danz. Ztg.“. 


- 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom II. iſt am 12. März 
1867 in das Handels⸗(Procuren⸗Regiſter unter 
No. 179 eingetragen, daß der hieſige Kaufmann 
Albert Theodor Heinrich Jüncke als ge⸗ 
ſchäftsführender Theilnehmer der hierſelbſt unter 


irma 
F. A. J. Jüncke 
beſtehenden Handelsgeſellſchaft (Geſellſchaftsregiſter 
No. 37) den Kaufmann Friedrich Auguſt 
Mackowsky ermächtigt hat, die gedachte Firma 
per procura zu zeichnen. 9831) 
„Danzig, den 12. März 1867. 7 
Königl Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
dk 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. Eiſenberg hierſelbſt iſt durch 
Accord beendigt. (9809 
Conitz, den 25. Februar 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Patent. 
Die Grundſtücke Elbing 1 No, 5 und 1 No. 
der ſeparirten Ulricke Kullack gebornen 
Krug gehörig und laut der nebſt neueſten Hy⸗ 
pothekenſcheinen im Bureau 3 einzuſehenden Taxe 
auf 16783 %. 20 8% abgeihäbt, ſollen im Ter⸗ 


mine er 
den 29. Mai 1867, 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in 
Subhaſtation verkauft werden. 
er Gutsbeſitzer Adalbert Riedel wird 
zu dieſem Termine vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Gerichte anzumelden. 
Elbing, den 31. October 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(5030) 1. Abtheilung. 
Piſtolen in Kaſten, I gr. Kajten, 
ſo wie 10 Etuis und 1 Partie chirurg. 
Inſtrumente, 2 Verbandzeuge und 1 
leine Bücherſammlung, größtentheits 
medieiniſchen Inhalts, werde ich 
Freitag, den 15. März c., 
Vormittags 10 Uhr, 
Schwarzes Meer 86 
gegen baar veriteigein. wozu einlade. (9780) 
Nothwanger, Auctionator. 


1 Die Dampf. Färberei 


von 
Wilhelm Falk 
— ſich zum Auffärben aller Stoffe. 


5 nothwendiger 


rberei à ressort für werthvolle = 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
2 Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ ! 
ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. 

Seidene, halbſeidene : 7 

anfen, Erepe de Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
nen 18 ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sophaz, Stublbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Vence gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herten⸗Ueberzieher. Beinllei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
zertrennt in allen Farben gefärbt. 

chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Ba 
x 


leiſte ich Garantie. 090 
Breitggaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Elephanten⸗Apothele. 
8 . —— rere 


r 
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ERLERNT a“ BEINE ED REN 
* m; F 7 Fr 
2 Gottes Segen hei Cohn! ä 
[Grosse Capitalien-Verloosung? 
von über 2 Millionen 200,00 Mark. 
Beginn der Ziehung am 17. d. M. 
Die Königl. Preuss. Regierung ge- 
Jstatter jetzt das Spiel der Hannover- 
schen und Frankfurter Lotterie. 1 
8 Nur 2 Thaler “BG i 
kostet ein Original - Staats- Loos 
(keine Promesse) aus meinem Debit und 5% 
werden solche auf frankirte Bestel- #9 
A lung gegen Kinsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst fi 
nach den entferntesten Gegenden von ® 
mir versandt. 
. Es werden nur Gewinne gezogen. 
9 Die Haupt-Gewinne betragen Mark 
225,000, 125,000, 100 000. 59 009, 
30,000, 20,000. 2 à 15,000, 2 a 12,000, 
2 à 10,000, 2 à 8000, 3 à 6000, 3 8 
5000, 4 à 4500, 10 a 3000, 60 200°, 
6 à 1500, 4 a 1200, 106 à 1000, 106 a 
500, 6 à 300, 100 à 200, 1628 a 100 
Mark u s. w. 
Gewiungelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende sofort nach Entscheidung. 
Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland bereits 22 Mal das grosse 
Loos ausgezahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, (9137) 
Bank- und Wechselgeschäft. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


mdet ein Unterkommen zum 1. April c. Das 


ähere in Danzig, Hundegaſſe No. 40, bei Herrn 
L. A. Wülda 0 erfragen. (9594) 
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Saale des Schützeuhauſes: 


8 


viertes 


Donnerstag, den 14. März 1867, 


Concert 


vom Königlichen Musikdirector 


mit seiner 


Ss 


aus 50 Personen bestehenden Kapelle. 


PROGRAMM. 


I. Theil. 


a. Allegro con brio. 


Orchester. 


3. 
4. 
5. 
6. 


. Nachtklänge von „Ossian‘“, Concert-Ouverture von N. W. Gade. (Mit Harfe.) 

Sinfonie eroica von L. v. Beethoven, 

b. Marcia funebr», 
II. Th 

Ouverture zu „Egmont“ von L. van Beethoven. 

Largo aus dem D-dur-Quartett von Jos. Haydn, ausgeführt vom ganzen Streich- 


e. Scherzo. d. Finals. 


eil. 


Grosser Fackeltanz (C-moll) von G. Meyerbeer. 
Meditation über Seb. Bachs 1. Präludium für Harfe und Orchester von Gounod. 


7. Ouverture zur Oper „Der Freischütz“ von C. M. v. Weber. 
Anfang 7 Uhr. .Billets zu numerirten Plätzen à 20 Sgr. und Billets zu nicht 
numerirten Plätzen à 15 Sgr. sind in der Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung von 


F. A. Weber, Langgasse 78, 


bis Abends 5 Uhr zu haben. 
Hassenpreise: 


Ein numerirter Platz 1 Thlr. 


Ein nichtnumerirter Platz 20 Sgr. 


in 15—20 verſchiedenen Formen 


— Solide Preiſe 


200, 


n er 
0 Gulden Hauptgewinn 
d 


Franzöſiſche Hut⸗Fagon⸗Modelle 


hält ſtets reichhaltiges Lager die Modehut⸗Fagon⸗Fabrik von 


Antonie Braun, Berlin, Zimmerſtraße 2 


Reelle Effectuirung, 


3. 
(9769 


er 
Eisenbahn- und Dampfschiffahrt-Loose. 


Ziehung am 1. April 1867. 


1200 Loose müſſeu folgende? 00 Treffer in bevorſtehender einzigen Ziehung unbe⸗ 


dingt gewinnen und zwar: 


1 à fl. 200,000, I a fl. 40,500, 1a fl. 20,000 


2 a fl. 5000, 2 4 fl. 2000, 2 a fl. 1500, 4 
37 a fl. 4000, 1650 fl. 160 


’ * 
a II. 1000, 


Die Ziehung geſchieht öffentlich im Beiſein der Regierungsbehörde und koſtet für obige 


Ziehung gültig: - 
R : 1 viertel Loos 1 . 
1 halbes Loos 2 3% 


1 ganzes Loos 4 


7 


20 FA. x 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden 70906 0 


In letzter 
günſtigte Collecte. * 


A. Donepp & 


Das 8 iſt vollſtändig aſſortirt und enthält ganz N mr 


Buckskins und 


eſtenſtoffe aus den renommirteſten Fabriken 


Frankfurt a. M. 


Allerneueſtt 


große Geldperlooſung 


von! Million 624,265 Mark, i 


darunter der größte Gewinn event, 


229,000 Mark. 


Treffer à 125,000 Mark, I à 100,000, 1a 
00, 1 2 30,000, 1 à 20,000, 2 à 15,000, 
a 12,000, 2 a 10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 
à 5000, 4 a 4000, 10 à 3000, 60 à 2000, 6 
a 1500, 4 a 1200, 106 a 1000, 106 & 500, 6 & 


8 2 


300, 100 „ 200, 37628 Gewinne a 100 Mk. cr 


Ziehung am 17. April. 
Zu dieſer auf das vortheilhafteſte eingerich⸗ 
teten, vom Staate genehmigten und garantirten 
Geldverlooſung ſind ra 
anze Original⸗Looſe a 2 %, 
halbe " „1 n 
viertel " „ „ 
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt⸗ 
nachnahme durch Unterzeichnete zu beziehen. 

Die amtliche Gewinnliſte, ſo wie die Ge⸗ 
winnbeträge werden ſofort nach ſtattgehabter 
N) verfandt, i x (9336 

>. „„. 1 2 
B. M. Silberberg Wwe. K Sohn 
Ban- und Wechſel. Geſchäſt, 
Hamburg. 
P. S. Wiederverkäufer wollen ſich in Be⸗ 


treff der Bedingungen direct an uns wenden. 
He, 


Sbutbdewn⸗ 
Böcken. 


d Linda, 3 Meile von 
Culm, ſtehen 23 South⸗ 
down-⸗Vollblut⸗Böcke 


zum Verkauf. Sommer. 


Aid 3 


Auf dem Nittergute - 


Unterzeichneter Deutſcher, ſeit 27 Jahren in 
Paris, erlaubt ſich allen Induſtriellen und Far 
brikanten, welche die Ausstellung in Paris bes 
ſchicken, die Dienſte ſeines Hauſes zu empfehlen, 
ſowohl zur Vertretung im Allgemeinen, wie zur 
Neuf de ihrer commerziellen Intereſſen. In 

treff der Referenzen beziehe ich mich auf meine 
früheren Inſerate. (8947) 

A. Winter, 154, rue St. Honoré, 
err u. Commiſſitons⸗Geſchäft. 
Aerzllicheß Zeugnis. 

ie von dem Hoflieferanten Herrn Franz 
Stollmwerd in Köln bereiteten Heut. Bonden 
kann ich nach forgiältiger Unterſuchung bei 
catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſt⸗Affectionen und 
daher rührender Heiſerkeit und trockenem Reiz 
husten ſehr empfehlen. 
i aus den fortgeſetzten Gebrauch derſelben 
wird die Luftröhrenreizung gemildert, die Heiſer⸗ 
keit baldigſt gehoben und die Erpectoration we: 
ſentlich unterſtützt, wie ich dies nicht allein an 
mir und meiner Familie, ſondern auch durch 
Wahrnehmung an meinen Patienten 6 beob⸗ 
achten Gelegenheit fand. 3937) 

Magdeburg, II. Dechr. 1858. 

Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. 

Obige ruͤhmlichſt bekannten Stollwerck'ſchen 
Bruft:Bonbong find echt zu haben a 4 
ver Paquet in Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38, bei Earl Marzahn, Langen⸗ 
markt 18, u bei F. E. Goſſing, Jopengaſſe 14, 
ſo wie in Berent bei J. Cohn, in Carthaus 
bei H. Rabow, in Chriſtöurg bei R. H. 
Otto, in Elbing bei Beruh. Janzen, 
in Pr. Holland bei E. E. Weberſtgedt, in 
Neuſtadt bei H. Brandenburg, in Stargardt 
bei Alb. Rauch, in Saalfeld bel Chr. Preuß, 
in Pelplin bei J. F. Müller: 


Ein tüchtiger Kellner ae 


ei H. Borrmann, 
OO — ebnete enen 
En unterzeichneter B dl Ne. 
J Lehrlingsſtelle zu . (90555 
Danzig. L. Saunier'ſche Buchh. (A. Scheine: 


Parlamentswahlen. 


Morgen Donnerſtag, Abends 


½8 Uhr, findet im großen Saale im Se⸗ 
lonke'ſchen Etabliſſement (auf Langgarten) eine 
Verſammlung ſtatt, zu welcher wir die liberalen 
Bee eg zz 5 
egenſtand der Berathung iſt die 
lung eines Candidaten für die 4 
ſtattfindende Nachwa 9823 
Datz den 13. März 1887. 
„ Biſchoff. Rickert. e 
Zum 1. April cr. e ser 
i mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als 
Lehrling für meine Apotheke. 9794) 
Lauenburg i. 


N 
8 OdZlieyski. 
150 kernfette Hammel find 
ſoſort zu verkaufen bei o 
C. J. H. Birkenstacdt 


9 in Jungen per Schwetz. 
Für Anpflanzungen 


in 
swahl, haste, — 


einge⸗ 
5 Entfernt wohnende Eltern finden fr 
ihre Kinder, ſowohl Knaben als Mädchen, bei 
unſerm Hauptlehrer, Herrn Rector Großkopf 
eine zweckmäßige und billige Peuſion, u 
erhalten die Kinder außer der körperlichen und 
geiftigen Pflege auch Muſikſtunden gegen ein 
leines Honorar. Ebenſo wird den Mad en Un⸗ 
terricht in allen weiblichen Handarbeiten 
ohne Dat, Kine de ert 9 Der Ort 
eignet ſich wegen ſeiner ſchönen und geſunden 
Lage, nahe am Oſtſeeſtrande, ganz be ober { 
Förperlich Ti che Kin 8 aus * 
und können wir unſere Schule mit gutem Ge⸗ 
wiſſen allen Eltern und Vormündern em⸗ 
pfehlen. Zu jeder Auskunft ſind die an A 
neten, jo wie Herr Großkopf (in Faule⸗ 
per Schönbaum) Re gern bereit. 

Gut Faule⸗Laake, den 1. März 1867. 


Der Vorſtand der Schule. 
ofbeſitzer Noschke u. Froese in Freien⸗ 
uben p. Schönbaum. Hofbeſitzer R. Lebbe 

in Einlage p. Schievenhorſt. Hofbeſizer Jäger 
in Steegen. Lehrer Gast in Gabit per 
. 4% 
Eine Conditorei anten e 

Gefällige Offerten werden in der Gppebition 

dieſer alt ante © No. en ale 5 
in mit guten Zeugniſſen verſehener 
Lehrer, muſ., ſucht ei öl . Gef. 
Offerten 26. 2 x 1 0 


1 um 
n ſo freundli 
u 


ga zur Jepengaſſe 52, verloren 


1 4 egangen. 
iederbringer erhält eine Bel 2 
3553 Er. elohnung 


Langgaſſe 


No. 3 8. 
Ein füchliger Wirthſchaſts⸗In⸗ 
em gute Zeugni Seite 

ſpeckor, ſucht au, ee Eule ot 
jet oder April, wo möglich in ber Nähe von 
anzig zu Übernehmen. Schriftliche Anerbietungen 
bittet man unter No. 5826 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 

a bern Dar dan REIERD Bollkälber 

e Holländer Race, 1, > 

ion nem Verlauf, ce u. 8 3 als 


in eleganter brauner Wallach, 
E und Wagenpferd, 5 Jahre alt, 4 Zoll groß, 
und ein leichter guter Jagdwagen, find zu ver 
kaufen Altſtädt. Graben No 31. (9808) 
1 jlie wünſcht ein oder zwel 
Eine Familie Rau en 84 md 
Jahren in Penſion zu nehme n. Auskunft darüber 


ertheilen gütigſt die Herren Paſtor Hewe 
Sallor Schaper. ſtor He 77 
egelihüßen zur Nach 


De Bahn 0 
die Bahn von jetzt ab jeden Diel 
Donnerſtag und Sonntag frei Adden 


ladet zur gefälligen 8 ergebenft — ee 
.Bujack, 
Lr 55 Langenmarkt 21. 
mp he Mesa von der Kuh. Das Haste 
x 1 2⁰ 
Berlin, Scebaedenn 33. ar 12 


in Danzig. 


